
309Beteiligungsstrukturen

B1

der Teilnahmequote an berufsbezogener Weiterbildung 
insgesamt als auch die der Teilnahmequoten an betriebli-
cher und an individueller berufsbezogener Weiterbildung 
sind signifikant. 

Mit der Erhebung 2020 hat sich die Differenz der Teilnah-
mequoten zwischen Ost- und Westdeutschland deutlich 
verkleinert → Tabelle B1.1-1. Im Westen ist die Beteili-
gung an berufsbezogener Weiterbildung insgesamt von 
49 % auf 54 % gestiegen, im Osten stieg die Teilnahme-
quote von 42 % auf 53 % (Veränderung zu 2018 jeweils 
statistisch signifikant). Der Niveauunterschied zwischen 
den Landesteilen ist für 2020 nicht (mehr) signifikant. 
Ähnlich verhält es sich bei der betrieblichen Weiter-
bildung: Die Teilnahmequote stieg in den westlichen 
Ländern von 44 % (2018) auf 49 % (2020) und in den 
östlichen Ländern von 38 % auf 51 % (Anstieg jeweils 
signifikant, Niveauunterschied zwischen Ost und West im 
Jahr 2020 nicht signifikant). Bei der individuellen berufs-
bezogenen Weiterbildung stieg die Teilnahmequote in 
den westlichen Ländern von 7 % auf 9 %, während sie in 
den östlichen Ländern von 6 % auf 8 % anstieg (Anstieg 

in den westlichen Ländern signifikant, kein signifikanter 
Unterschied zwischen den Landesteilen im Jahr 2020).

Zwischen Männern und Frauen lassen sich 2020 weiter-
hin Unterschiede im Teilnahmeniveau an berufsbezoge-
ner Weiterbildung beobachten, wenngleich die Differen-
zen verglichen mit den Vorjahren kleiner geworden sind 
→ Schaubild B1.1-1, → Tabelle B1.1-1. 2020 nahmen 
55 % (2018: 52 %) der Männer und 52 % (2018: 43 %) 
der Frauen an berufsbezogener Weiterbildung teil (Dif-
ferenz zwischen Geschlechtern im Jahr 2020 statistisch 
nicht signifikant, Anstieg im Vergleich zu 2018 bei Frau-
en signifikant). Bei der betrieblichen Weiterbildung be-
trug die Teilnahmequote der Männer 51 % (2018: 47 %), 
die der Frauen 47 % (2018: 37 %) (Differenz zwischen 
Geschlechtern im Jahr 2020 statistisch nicht signifikant, 
Anstieg im Vergleich zu 2018 bei Frauen signifikant). In 
der individuellen berufsbezogenen Weiterbildung lag die 
Teilnahmequote der Männer (7 %) im Jahr 2020 signi-
fikant unter der der Frauen (10 %); die Teilnahmequote 
von Frauen ist im Vergleich zu 2018 (7% ) signifikant 
erhöht. 

Schaubild B1.1-1:  Teilnahmequoten an berufsbezogener Weiterbildung 2012, 2014, 2016, 2018 und 2020 nach 
Geschlecht (in %) 
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* Teilnahmequote 2018 und 2020 berechnet auf Basis der angereicherten Information aus der neuen Nachfrage an Selbstständige

Quelle:  Kantar Public, AES 2012 (N=6,213), AES 2014 (N=2,670); AES 2016 (N=6,229); AES 2018 (N=4,673); AES 2020 V1.1 (N=4,733); 
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